
Ein bürokratisches Monster 

Herbe Kritik im Kreistag am Schulbuchausleihsystem – Parlament nur knapp beschlussfähig 

Gut gedacht, aber schlecht gemacht. Das war der Tenor im Kreistag zum Thema 
Schulbuchausleihsystem, das die Lernmittelgutscheine ersetzen soll. Fast wäre der 
Kreistag bei der Abstimmung beschlussunfähig gewesen. Ob dann das Ausleihsystem 
genauso auf der Kippe gestanden hätte wie zuvor die Integrierte Gesamtschule? 

BAD KREUZNACH. Einstimmig segnete der Kreistag nach längerer Debatte die Einführung 
eines Ausleihsystems für Schulbücher ab. Zuvor musste freilich die Beschlussfähigkeit des 
Gremiums untersucht werden: Mit Landrat Diel kamen 26 Stimmen zusammen – knapp mehr 
als die Hälfte. Nach einer teils zermürbenden Debatte um die Schulentwicklung hatten kurz 
vor 18 Uhr viele Parlamentarier kein Sitzfleisch mehr.  

Auch wenn der Kreis zum Start keine finanziellen Klimmzüge machen muss, sieht 
Beigeordnete Gerlinde Huppert-Pilarski (Grüne) das Ausleihsystem als „bürokratisches 
Monster“, das mit den Jahren immer teurer werden wird. Nicole Morsblech kritisierte, dass 
sich in Rheinland-Pfalz nur 31 Prozent der Eltern für das Leihsystem ausgesprochen haben 
und damit die Schwächen offenlegen. Bei Schulen in Kreisträgerschaft sind es aber immerhin 
57 Prozent. Im Saarland nähmen 85 Prozent die Ausleihmöglichkeiten wahr. Auch Julia 
Klöckner weiß von zahlreichen Eltern, dass das System fehlerbehaftet ist. So könnten die 
Buchpakete entweder nur komplett oder eben gar nicht geordert werden. Bei mehreren 
Geschwistern und Fachbüchern, die länger genutzt werden können, sei das wenig sinnvoll. 
Kritisch sieht auch Wolfgang Zimmer den Verwaltungsaufwand. Kostenlose Bücher habe es 
für bedürftige Kinder immer gegeben. Auch Rainer Dhonau (Linke) und Thomas Bursian 
(FDP) kritisierten das System, das nach ersten vorliegenden Zahlen und Erfahrungen im 
Schulträgerausschuss thematisiert werden soll. Peter Wilhelm Dröscher (SPD) warnte davor, 
alles schlechtzureden, und wünscht sich eine faire Bilanz nach dem Wahlkampf. Die 
geschätzten Verwaltungskosten reichten, meint er. Die Buchhandlungen könnten das sogar 
billiger erledigen, wie Ausschreibungen zeigten. 

Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung ging's unter anderem um Eilentscheidungen: Die 
Ellerbachschule erhält für 38 100 Euro 19 Pantryküchen für die Klassenräume, und für 
Elektroarbeiten in der Realschule plus am Römerkastell sind 63 500 Euro fällig. Thema war 
auch die Schulleiterbesetzung dort. Zwei Kandidaten stellten sich vor.(as) 

E Mehr zum Thema Schulen im Kreistag siehe auch Seite 24 
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